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h) Stehende Figuren mit erhobener rechter Hand

32 380. Die Füße sind nicht erhalten. Die Beine sind kurz und säulenartig. Die
linke Hand ruht auf der Hüfte, die rechte ist zum Speerwurf erhoben. Der Kopf
befindet sich in gerader Haltung. Der Mund ist geöffnet. Die Nase ist flach und hat
kräftige Nasenflügel. Glasstücke sind als Augen unter den betonten Brauen eingesetzt.
Die Ohren stehen ab. Auf Stirn und Schläfen sind erhabene Ornamente in Rauten

form angebracht. Auf dem Bauch sind übereinander zwei Kästen angebracht, deren
unterer vorne mit einem Spiegel geschlossen ist. Aus dem gleichen Material, aus dem
die Kästen hergestellt sind, ist ein Kopfputz gearbeitet, in den Leoparden- und Eber
zähne eingelassen sind. Große Teile des Kopfputzes sind ergänzt. Auf dem Rücken
zeichnet sich eine kastenartige Vertiefung durch den Stoff ab, mit dem die Figur
bekleidet ist. Die Plastik ist dicht mit Nägeln und Eisenstücken bedeckt.

Höhe: 72 cm. Herkunft: Yombe. Sammlung R. Visser.

32 382. Die großen Füße stehen auf zwei Holzsockeln. Der linke Fuß ist direkt
vor dem Bein abgebrochen. Die Beine sind kurz und grob geformt. Der Leib ist fast
zylindrisch zu nennen. Auf dem Rücken deutet eine Kerbe das Rückgrat an. Zwischen
den schwach gezeichneten Schulterblättern und auf der rechten Schulter sitzen flache,
rechteckige bzw. ovale Erhebungen aus schwarz-grauer Masse. Die linke Hand ruht
auf der Hüfte, die rechte ist wie zum Speerwurf erhoben. Am rechten Handgelenk
und am linken Oberarm sind Armringe erhaben angedeutet. Körper und Hals der
Plastik sind leicht vorgeneigt. Am Kopf ist das Kinn vorgeschoben. Am Kinn war
ein Fellstück als Bart angenagelt. Die Haare des Fellstückes sind nicht erhalten. Die
wulstigen Lippen sind etwas geöffnet. Neben der breiten, flachen Nase sind Glas
stücke als Augen eingesetzt. Das Kästchen fehlt ebenso wie der Kopfputz. An einer
Lendenschnur ist eine Durchzugbinde befestigt. Die Figur ist mit Nägeln und Eisen
stücken bedeckt. An einem Nagel hängt ein Bündel mit magischen Objekten: Miniatur
hacke, -beil, -löffel, kleine Rassel, altes Vorhängeschloß und einige nicht eindeutig
definierbare Gegenstände.

Höhe: 83 cm. Herkunft: Yombe. Sammlung R. Visser.

57 753. Auf einem annähernd quadratischen Sockel ruhen die großen Füße der
Figur. Die Beine sind säulenartig und nur auf der Rückseite stärker ausgearbeitet. Der
Leib ist leicht vorgebeugt. Rückgrat und Schulterblätter sind durch leichte Erhebungen
bzw. Rillen angedeutet. Der linke Arm ruht auf der Hüfte, der rechte ist zum Speer
wurf erhoben. Am linken Oberarm und am rechten Handgelenk deuten wulstartige
Erhebungen Armringe an. Der Hals ist lang und stark. Das Kinn ist vorgeschoben, die
Mundöffnung durch eine Kerbe angedeutet. Die Nase ist schmal. Steingutstückchen
sind als Augen eingesetzt. In den durchbohrten Ohren hängen dünne Eisenringe. Die
Darstellung von Kopfputz oder Frisur fehlt. In Brust und Leib der Figur sind einige
Nägel oder Eisenstücke geschlagen. Auf dem Bauch sitzt ein Kästchen, das vorne durch
eine Glasscheibe verschlossen ist.

Höhe: 64 cm. Herkunft: Yombe (?). Sammlung Dorbritz.


